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Ausbildung 

•  Nicht relevante Inhalte 
•  Facharzt für Allgemeinmedizin 
•  Praxisjahr im Studium  
•  Approbation mit Studium 
•  Lehrpraxis 



Bedeutung des Hausarztes 

•  Erster Ansprechpartner des Patienten 
•  Kenner der Patienten 
•  Unterschied Stadt/Land 
•  Braucht man Hausärzte oder reichen 

Fachärzte ? 
•  Reduktion der Kassenverträge 
•  Sterben Landärzte aus ? 



Widerspruch  

•  Bekenntnis der Politik zu Hausärzten 

•  Gleichzeitig Reduktion der Verträge 
•  Gleichzeitig Unterdotation verglichen zu 

Fachärzten 





Regierungsprogramm 

•  „Aufwertung der Rolle der 
AllgemeinmedizinerInnen und anderer 
Gesundheitsberufe“ 

•  „Die Ausbildung zu FachärztInnen für 
Allgemeinmedizin wird mit verdichteten 
Ausbildungsinhalten umgesetzt. 
Allgemeinmedizin wird universitär ausgebaut.“ 

•  „Lehrpraxen müssen in den Ausbildungsweg 
einbezogen werden.“ 





Hausarztmodell durch SVA 
Abschuß umgesetzt ? 

•  Rasinger: Hausarztmodell der SVA beispielgebend 
•   

Utl.: ÖVP-Gesundheitssprecher: Konflikt hat Sinn gehabt =  

Wien (OTS/ÖVP-PK) - Mit dem innovativen Projekt, mittels eines zu 
entwickelnden Hausarztmodells die Prävention und Langzeitbetreuung zu 
verbessern, haben sich Ärztekammer und SVA ein sehr engagiertes Projekt 
vorgenommen. Damit wird eine Vorreiterrolle in Österreich eingenommen. 
Das sagte heute, Donnerstag, ÖVP-Gesundheitssprecher Abg. Dr. Erwin 
Rasinger. ****  

"Die Köpfe haben nicht umsonst geraucht; jetzt wird der Patient mehr 
Zuwendung und mehr Präventionsleistungen bekommen. Dies liegt exakt 
im internationalen Trend, weil Patienten - bei aller Würdigung der hoch 
spezialisierten Medizin - auch einen Lotsen und permanenten 
Ansprechpartner im Gesundheitswesen brauchen. WKÖ-Präsident 
Christoph Leitl und Ärztekammer-Präsident Walter Dorner haben damit 
bewiesen, dass man auch aus einem Konflikt eine positive Reformkraft 
entwickeln kann", schloss der ÖVP-Abgeordnete.  



Hausarztmodell der Ärztekammer 

 Das neue Hausarztmodell, das die Bundeskurie 
Niedergelassene Ärzte bei der jüngsten 
Vollversammlung der Österreichischen 
Ärztekammer im Juni beschlossen hat, klingt 
schlüssig und bestechend einfach: Hausärzte - 
also im Regelfall niedergelassene 
Allgemeinmediziner - sollen künftig als 
„Gesundheitskoordinatoren“ ihrer Patienten 
agieren und damit die wichtigste Schnittstelle 
aller diagnostischen und therapeutischen 
Maßnahmen im Konzert aller 
Gesundheitsanbieter werden. 



Kernpunkte des 
Hausarztmodells der 

Ärztekammer 
•  Optimierte medizinische Betreuung und schnellere Hilfe 

für Patienten 
•  Lotsenfunktion und ärztliche Begleitung im 

Gesundheitssystem 
•  Effektive Patientenbetreuung durch Stärkung des 

niedergelassenen Bereichs 
•  Entlastung der Spitäler 
•  Betonung und Neupositionierung des Hausarztes durch 

mehr Kompetenz 
•  Durch mehr Wertschätzung wird der Beruf attraktiver, 

das „Landarzt-Sterben“ könnte gestoppt werden 



Einkommenssituation 

•  Unterschiede Stadt Land, wobei selbst die 
bessere Bezahlung am Land nicht genug 
Motivation darstellt den Beruf zu ergreifen 

•  Unterschiede Facharzt/in / 
Allgemeinmediziner/in 

•  Geld als Motivator ? 
•  Honorarsteigerungen bei 

Allgemeinmedizin ? 



Schnittstelle Hausarzt/Krankenhaus 

•  Verbesserungswürdig 
•  Vorgelagerte Kassenordinationen 

(Reformpoolprojekte) ? 
•  Entlastung der Krankenhäuser bei Reduktion der 

Kassenverträge ? 
•  E-Card 
•  Verpflichtende Befundübermittlung  
•  ELGA als Lösung ? 
•  Bessere Vernetzung zwischen Ärzten und 

Spitälern  


